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Querdenker

Thema/Lernziel: Aufgabenkarten verfassen, Informationen kombinieren
Material: Blankokärtchen
Vorbereitung: Musterkarten erstellen als Beispiel für die Schüler 
Dauer: 15 bis 20 Minuten
Sozialform: Kartenerstellung in Partnerarbeit, danach alle zusammen
So geht's: Die Schüler erstellen in Partnerarbeit mehrere Spielkarten nach folgendem Muster: Auf 
jeder Karte steht ein Oberbegriff, der mit einer Mischung aus sechs bis zehn konkreten und 
weniger konkreten Hinweisen beschrieben wird. Zum Beispiel für Bier:

 Ich bin flüssig
 Du kannst mich mitnehmen
 Ich kann hell oder dunkel sein
 Zu viel von mir ist ungesund etc.

Die Karten werden alle gesammelt, danach liest der Spielleiter die Karten der Reihe nach vor. Die 
Schüler versuchen, die Begriffe zu erraten. Bei der eigenen Karte darf man jeweils nicht mitraten.
Variante: In jeder Spielrunde liest ein anderer Schüler eine Karte vor.



Potsdam

 Ein berühmter Platz 
heißt so wie ich

 Ich habe 170.000 
Einwohner

 Teile von mir sind 
UNESCO-Kulturerbe

 1933 fand hier ein 
Staatsakt statt

 81% meiner Bewohner 
sind konfessionslos

 Ein wichtiges 
Abkommen trägt 
meinen Namen

 Auf meinem Wappen ist
ein Adler abgebildet

 Hier steht ein sorgloses 
Schloss

 Auf einer meiner 
Brücken wurden Spione
ausgetauscht

 1912 wurde ein 
Filmstudio gegründet

Paulskirche

 Ich wurde zwischen 
1789 und 1833 erbaut

 Du  kannst mich heute 
noch besuchen

 1944 bin ich bei einem 
Bombenangriff 
abgebrannt

 Ich bin ein 
klassizistischer 
Rundbau

 Ich symbolisieren die 
demokratische 
Bewegung in 
Deutschland

 1848 war ich wichtig
 Ich bin in Hessen
 Eine Verfassung trägt 

meinen Namen
 Ich war ein Jahr lang 

Parlamentssitz
 Ich hatte schon 1850 

Gasbeleuchtung

Reichstag

 Ich bin 47 m hoch
 seit 1999 habe ich eine 

neue Aufgabe
 Ich wurde im Stil der 

Neorenaissance erbaut
 Ich befinde mich an 

einem Flussufer
 Mein Brand war ein 

politisches Ereignis
 1916 bekam ich einen 

Schriftzug
 1954 wurde meine 

Kuppel gesprengt
 Vorübergehend war ich 

von außen silbrig 
glänzend

 Mein Grundstein wurde 
1884 gelegt

 Heute bin ich eine 
Touristenattraktion

Konrad Adenauer

 Eine Modemarke trägt 
meinen Namen

 Ich habe drei Vornamen
 Ich bin katholisch
 1897 habe ich mein 

Jurastudium beendet
 Vor mir gab es keinen in

diesem Amt
 Ich habe eine Partei 

mitgegründet
 Meine Politik ist 

antikommunistisch
 ich war der jüngste 

Oberbürgermeister 
 1944 wurde ich 

verhaftet
 Ich habe diplomatische 

Beziehungen zu Israel 
aufgenommen

Warschauer Vertrag
(7.12.1970)

 An mir sind zwei Länder
beteiligt

 Es gibt verschiedene 
ähnliche Verträge

 Ich basiere auf der 
Charta der UN

 Meine Unterzeichnung 
ist mit einer großen 
Geste verbunden

 17 Abgeordnete 
stimmten gegen mich

 1990 gab es einen 
Folgevertrag

 Die Unverletzlichkeit der
Grenze wird garantiert

 Innenpolitisch war ich 
sehr umstritten

 Ich bin nach einer 
Hauptstadt benannt

 die Folgen des 2. 
Weltkriegs sollten mit 
mir geklärt werden

Volksaufstand in der DDR
(17.6.1953)

 An diesem Tag gab es 
Demos und Streiks

 Der Tag hatte bis 1990 
einen besonderen 
Namen

 Die Armee schlug das 
Ereignis blutig nieder

 Es gibt Briefmarken 
zum Gedenken an mich

 Bauarbeiter waren 
beteiligt

 Fahnen brannten
 Es herrschte ein Monat 

Ausnahmezustand
 1526 Personen wurden 

angeklagt
 Brecht schrieb über 

mich das Gedicht „Die 
Lösung“

 Viele jungen Leute 
haben mitgemacht


